
14. JUNI 2017MITTWOCH SPORT LOKAL

Danach ist davor
SPORTGALA Positive Resonanz aufs Debüt

UNNA � Was das Überziehen
angeht, machte Klaus Stindt
am Samstagabend Thomas
Gottschalk Konkurrenz. Ähn-
lich wie der einst blondge-
lockte Showmaster das Ende
von „Wetten, dass..?“ gerne
nach Belieben nach hinten
verlegte, ging auch der KSB-
Vorsitzende bei der Sportgala
in der Stadthalle Unna gehö-
rig in die Verlängerung. Rund
80 Minuten nach dem plan-
mäßigen Schluss verabschie-
dete sich Stindt erst von sei-
nen Gästen. Es war einer der
wenigen Punkte über die sich
der Gastgeber ärgerte: „Wenn
wir zwei Stunden auf das Pro-
gramm draufschreiben, müs-
sen wir die zwei Stunden
auch einhalten“, erklärte er
und gelobte Besserung. „Das
ist dem Start geschuldet.“

Denn sicher ist, es wird im
kommenden Jahr eine zweite
Auflage der Feier geben, auf
der die besten Sportler des
Kreises im würdigen Rahmen
geehrt werden sollen. Äu-
ßerst positiv war die Reso-
nanz aus der Politik, der
Wirtschaft und auch von den
Aktiven, die Stindt in den vie-
len Gesprächen bei der aller-
dings relativ kurzen After-
show-Party vernahm. „Wir
sind bereit, Termine zu su-
chen“, sagte der KSB-Vorsit-
zende mit zwei Tagen Ab-
stand. Ob dann wieder die ge-
schmückte Stadthalle das
Ambiente liefern wird, ließ er
offen.

Neben des Straffung des Ab-
laufs hat der KSB noch eine
weitere Änderung vor. „Wir
wollen uns noch mehr, für
die Sportler und deren Ange-
hörige und Freunde öffnen“,
sagte Stindt, der sich davon
auch eine größere Partystim-
mung erhofft. „Wir wollen
uns den Leuten präsentieren,
die Spaß an der Sache ha-
ben“, erklärte er. Nach dem
Ende des offiziellen, spätes-
tens aber nach einer kurzen
Stippvisite beim Büffet verlie-
ßen viele der 280 Besucher
die Stadthalle.

Zuvor hatte das Meiste ge-
stimmt. Die Showacts waren
beeindruckend und unter-
haltsam. Mit Jonas Recker-
mann als Moderator des
sportlichen Bereichs hatten
die Organisatoren einen
Glücksgriff getan. „Man hat
gesehen, dass er ein sportaffi-
ner Mensch ist. Er hat sich
über die Sportler informiert

und sogar bei ihnen zuhause
angerufen. Das war sehr ge-
lungen“, lobte Stindt den Be-
achvolleyball-Olympiasieger
von 2012. Weil Reckermann
Witz in die Veranstaltung
brachte, waren die Interviews
mit den nominierten Sportler
und den Sieger Denis
Schmitz aus Bönen, Julia Rit-
ter aus Oberaden und dem
Radpoloteam aus Kamen
kurzweilig und unterhalt-
sam. Die Gespräche von Co-
Moderator Gerd Kolbe mit
Größen aus Politik und Wirt-
schaft gerieten da etwas ins
Hintertreffen. Hier wäre ein
größerer Fokus auf die Sport-
ler der Sache besser gerecht
geworden.

Gelungen war auch, dass
der KSB sich auf der Gala
auch den sozialen Themen
widmete. Die JSG Unna wur-
de für ihre langjährige Ko-
operation mit der „Initiative
Down-Syndrom“ mit dem So-
zialpreis ausgezeichnet. Au-
ßerdem nutzten Stindt und
Co. die Gelegenheit, die neue
Fachkraft für Integration, Ali-
na Manjal und den Integrati-
onspaten Senol Cetin dem Pu-
blikum öffentlichkeitswirk-
sam vorzustellen. Manjal be-
setzt die frisch geschaffene
Stelle seit Februar und trat
souverän auf. Dem früheren
Bönener Kickbox-Weltmeis-
ter versagten dabei auf der
Bühne die Worte. „Ich war
schon sehr nervös“, sagt Ce-
tin und verwies zudem auf
sein religiöses Fasten. Es ist

Hochwertig war das akrobati-
sche Showprogramm der Sport-
gala . � Foto: Baur

37 Kinder Niemöller-Kinder absolvieren das Minisportabzeichen
37 Kinder belebten gestern morgen
das Sportgelände am Bönener Reh-
busch. Das Minisportabzeichen
stand für die Kindertagesstätte
Martin Niemöller an. Leiterin Kers-

tin Förster hatte gemeinsam mit
den Erzieherinnen Kathrin Schim-
mel und Silke Herzig die Vier- bis
Sechsjährigen in den vergangenen
zwei Wochen gut vorbereitet. Auf

ein spezielles Warmmachen konn-
ten Sportabzeichenobmann Felix
Karwoth und die jüngste Prüferin
des Gemeindesportverbandes An-
drine Schulte außerdem verzichten:

Die Kinder, einige Eltern und Erzie-
herinnen absolvierten die 500 Me-
ter von der Kita zum Rehbusch zu
Fuß. Los ging es deswegen gleich
mit den Disziplinen Ballwurf, 50 m-

Lauf und dem Weitsprung. Die Lan-
defläche sorgte allerdings für Stirn-
runzeln: Die Natur erobert sich den
Rehbusch offensichtlich zurück.
� ml/Foto: Liesegang

SPORTKALENDER
Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

GSV Bönen: 18 Uhr Sportabzei-
chenabnahme, Sportplatz am Schul-
zentrum
TuS Bönen, Badminton: 20 bis 22
Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik: 16
bis 19 Uhr, Jugendtraining; Sport-
halle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 15.30 Uhr,
Anfänger Ringen und Raufen; 17
Uhr, Fortgeschrittene; 18.30 Uhr,
Fördertraining Kader; 20 Uhr,
Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf
Jahre; Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr Mixed allgemein; Goethehalle
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, 20 bis 22 Uhr Bas-
ketball, Ermelingschule; 19 bis 20
Uhr Fit for Fun; Mehrzweckraum der
Kita Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 10 bis 12 Uhr
Herren 75, ab 15 Uhr Kinder- und
Jugendtraining, 15.30 bis 17 Uhr
Bambinitraining bis acht Jahre,
15.30 bis 16.30 Uhr Geschäftszim-
mer, 17 bis 19 Uhr Damen 50 und
Herren 60, 19 bis 20 Uhr Tennis für
Nicht-Mitglieder; Tennisanlage am
Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 Uhr männli-
che E-Jugend, 17.15 Uhr männliche
D-Jugend, 17.30 Uhr weibliche D-
Jugend; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Verbandsliga
HANDBALL B-Junioren sollen ein Niveau haben
BÖNEN � Die Chance, sich auf
dem Qualifikationsturnier
am vergangenen Sonntag in
eigener Halle in die B-Junio-
ren-Oberliga zu spielen, ver-
passte der RSV-Altenbögge.
Als Dritter der Abschlussta-
belle spielt der Bönener Jung-
jahrgang nun in der Ver-
bandsliga. „Das ist für die
Weiterentwicklung der Jungs
gut“, ist RSV-Coach Thomas
Wollek nicht allzu traurig üp-
ber das Abschneiden. In der
Oberliga, in der „sieben, acht
Mannschaften mit Altjahr-
gängen“ gesetzt gewesen wä-
ren, hätte der Altenbögger
Jungjahrgang keine Chance
gehabt.

Am kommenden Wochen-
ende werden er und Co-Trai-
ner Stefan Vogt die Saisonvor-
bereitung planen. Neuzugän-
ge, die es gilt einzubauen,
gibt es keine. Die letztenm
Tage des Juni sollen locker
ausklingen. „Wir werden auf
eine Trainingseinheit pro Wo-
che runterfahren“, erklärt
Wollek. „Und da sollen die
Jungs Spaß haben, zuum Bei-
spiel beim Fußballspielen.“

Im Juli bis zu den Sommer-
ferien wird die Intensität wie-
der erhöht. Ziel ist es, dass Ni-
veau der Spieler im 13-köpfi-
gen Kader anzugleichen.
Auch im Zusammenhang mit
Spielanteielen für alle, sieht
Wollek die Verbandsliga als
geeigneter an. „Hätten wir

Oberliga gespielt, wären die
Stammspieler vermehrt zum
Einsatz gekommen.“

Testspiele stehen fest und
werden noch abgesprochen,
ein Trainingslager ist eben-
falls geplant. Im September
startet dann die Meister-
schaft. „Wir wissen noch
nicht, in welcher der drei
Staffeln mit je zwölf Mann-
schaften wir spielen wer-
den“, sagt Wollek. Weite
Fahrten werden aber dabei
sein. Obwohl auch mit dem
TV Werne, dem ASV Hamm
und Westfalia Kamen drei
Teams aus der näheren Um-
gebung dabei sein werden.
„Es wird schon auf die regio-
nale Zugehörigkeit ge-
schaut.“ � ml

Die Enttäuschung wird sich le-
gen. � Foto: Baur

Schön aber warm
LEICHTATHLETIK TuS-Läuferin Anouk Richter holt Altersklassensieg in Werne

BÖNEN � Stadtläufe haben vor
und Nachteile. Das stellten beim
Werner zahlreiche Bönener Teil-
nehmer fest. Die einen freuten
sich über die Masse von über
1300 Teilnehmern sowie die tol-
le Kulisse bei herrlichem Som-
merwetter. Die, die vorne mitlie-
fen beklagten den „Mehrweg“
beim Überrunden – beim 5 km-
Lauf waren drei Runden durch
die Werner Innenstadt ange-
setzt, über 10 km die doppelte
Anzahl.

Sieben Lauffreunde tauchten
in der Ergebnisliste auf. „Im
vergangenen Jahr waren es
noch 26“, bemerkte Laufwart
Jügen Korvin. Der Nachbar-
verein TuS Bönen war hinge-
gen mit elf Leichtathleten,
die in den Wettbewerben
Schüler über die Jugend bis
zu den Senioren über fünf Ki-
lometer starteten, sehr gut
vertreten.

Über 5 km gewannen die
Lauffreunde Martin Munk
(M45) in 19:22 Minuten und
Gisela Homeyer (W65) in
28:32 Minuten ihre jeweili-
gen Altersklassen. Munk wur-
de im Gesamtklassement
Siebter. Vereinskameradin
Manuela Maletz lief in 25:25
Minuten auf Platz vier in
W50, Sohn Steffen in 24:49
Minuten auf Platz 5 in U23.

Von der TuS starteten
Anouk, Twan und Merle Rich-
ter, Jonas Weitz und Helge
Meiritz über die fünf Kilome-
ter. Anouk Richter holte in
26:48 Minuten den Alters-
klassensieg in der weiblichen
Jugend U16. Schwester Merle
kam in neuer persönlicher
Bestzeit mit 24:47 Minuten
als Viertschnellste U18 ins
Ziel. Bruder Twan wurde in
der männlichen Jugend U16
Fünfter (26:43 Min.). Weitz
holte in der U20 zwar den

zweiten Platz, war aber mit
seiner Zeit von 19:26 Minu-
ten nicht ganz zufrieden.
Meiritz belegte n der männli-
chen Hauptklasse den sieb-
ten Rang (29:19 Min.).

Bei den Schülern leifen Kon-
stantin (U8) und Martin Leh-
mann sowie Jason Weimann
(beide U12) für die TuS die
1250 Meter. Jason Weimann
wurde 25. (5:12 Min.). „Bei
119 Startern in der Altersklas-
se ein sehr gutes Ergebnis“,
lobte Trainer Meiritz. Auch
Martin Lehmann landete
kaum langsamer in 5:26 Mi-
nuten im vorderen Drittel
(43.). Bruder Konstantin wur-

de in „guten“ 6:14 Minuten
15. seiner Altersklasse.

Gut lief es für den Bönener
Nachwuchs auch im Jeder-
mann-Lauf über 2500 Meter:
Eileen Öztürk wurde viert-
schnellstes Mädchen (13:04
Min., U16). Bruder Yasin
schaffte die Strecke in 11:39
Minuten als 21. (U14).

Auf die Strecke über zehn
Kilometer gingen einzig Lauf-
freunde. Pech hatte Todt G.
Willlingmann. Etwa zur Hälf-
te der Strecke musste er ver-
letzungsbedingt aus dem
Rennen gehen. Bis dahin war
ihm Felix Karwoth gefolgt.
„Aber das Tempo war eindeu-
tig zu schnell“, berichtet die-
ser, „und so musste ich Lehr-
geld bezahlen.“ Er finishte
nach 45:16 Min. und erreich-
te Platz 6 in M35. Die Brüder
Heiko und Thorsten Bücker,
beide in der gleichen Alters-
klasse M45 startend, gingen
dagegen das Rennen locker
an. Heiko erscheint in der Er-
gebnisliste mit 51:19 Minu-
ten als 10., Thorsten mit
51:20 Minuten einen Platz da-
hinter.

Tags darauf gingen Manuela
Lassahn und Janine Moritz
beim Duisburg-Marathon an
den Start. Für Lassahn war es
der zweite Marathon, für Mo-
ritz das Debüt. Beide hatten
sich lange und gründlich auf
diesen Lauf vorbereitet.
„Aber“, so Manuela Lassahn,
„die Hitze hat mich umge-

hauen. Es war einfach viel zu
warm, anders als bei meinem
ersten Marathon im Herbst
letzten Jahres.“ Janine Moritz
ergänzt: „Die Duisburger wa-
ren aber sehr engagiert da-
bei, viele hatten Garten-
schläuche und Gartendu-
schen aufgestellt und ver-
sorgten uns zusätzlich mit
Wasser und Obst.“ Die Die
sommerlichen Temperaturen
gingen natürlich zu Lasten
des geplanten Tempos. Am
Ende finishte Janine Moritz
nach 4:53:39 Stunden, Ma-
nuela Lassahn nach 5:16:02
Stunden. In ihrer Altersklasse
W30 bedeute das die Plätze
12 und 15..

„Es war sehr hart. Ich bin
auf jeden Fall glücklich, ins
Ziel gekommen und kom-
plett durchgelaufen zu sein.
Viele haben aufgegeben oder
sind die letzten Kilometer ge-
gangen“, bemerkte Janine
Moritz zu ihrem ersten Mara-
thon. „Beide dürfen zu Recht
stolz auf ihre Leistung sein.
Der Marathon ist nun einmal
die Königsdisziplin des Stra-
ßenlaufes“, lobte Korvin.
� WA/ml
Weitere Ergebnisse der Lauffreunde:
Campus Lauf, TU Dortmund: Todt G. Wil-
lingmann 20:04 Minuten (3., M50), Stef-
fen Maletz 25:01 Minuten (71., Haupt-
klasse, beide 5 km); Todt G. Willingmann
42:11 Minuten (1., M50), Steffen Maletz
49:11 Minuten (im Rahmen eines Staffel-
laufes, beide 10 km)
Friedenslauf in Dortmund, 10 km: Stefan
Deimann 47:12 Minuten (6., M45)

Elf Starter aus der Leichtathletik-Abteilung der TuS Bönen gingen in Werne an den Start. Erfolgreich:
Anouk Richter (5. von rechts) wurde Altersklassensiegerin. � Foto: Meiritz

Diesmal mit kleienm Aufgebot beim Stadtlauf in Werne: Die Lauf-
freunde Bönen. � Foto: Korvin

Dritter Sieg für
Tennis-Kids

BÖNEN � Die U8-Mannschaft
des TV RW Bönen hat ihr drit-
tes Spiel gewonnen. Beim TuS
Westfalia Vorhelm setzten
sich die Rot-Weißen mit 17:3
durch. Jaydie Müller, Lotta
Hoffmeier, Joshua Garczarek
gewannen jeweils 2:0. Jo Eric
Wölfer erreichte ein 1:1.
Auch die Doppel, in denen
Bennet Spilker zum Einsatz
kam gingen mit 2:0 an die Bö-
nener, die anschließend auch
drei der vier Motorikstaffeln
gewannen. � WA

Auslosung bei
Denninghaus

BÖNEN � Die Kreispokalauslo-
sung des Fußballkreises
Unna/Hamm findet heute
Abend ab 18 Uhr in der Gast-
stätte Denninghaus statt.


